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prilestern ıIn den Vereinigten Staaten scheint aber eher zurück- als
vorwärtszugehen.

Unter den Studenten Kanadas at sıch nach Versagen der 1923
VoO einem firanzösischen Missıonar gegründeten N10 apostolica und der
Lega MissionarIla, die 1926 VO  . einem andern Mıssıonar Ins Leben ge-
rufen worden ıst, seit 19392 1Nne € A}  tıon zugunsten einer kanadıschen

S 1 C nach dem Muster ın den Ver Staaten gebildet.
Im September 19392 diese Kreuzzugsıidee bereıts 52 000 und 1m
Januar über 100 000 Mitglieder gi  9 ım Maı zählte die rusade
In 600 Sektionen 1530 00 Anhänger. Jede Gruppe verpflichtet siıch, dem
Päpstlichen Missionswerke beizutreten, bewahrt sıch aber auch viel
eıgene Freıheıit Zur Gewinnung der ntellektuellen 1ür die Miss1ıons-
aufgaben der Kırche hıelt der bekannte Perbal SA der Universität
VOoO  —_ Ottawa 1ıne Reihe VOo  - Mıssıonskonferenzen, die ın Iranzö-
sischer wıe englischer Sprache erschıenen sınd D

ERE

Neueun ZUT „Historia de Japao“ Von u1sFrois S. ]
Von Dr. orotheus chıllıng O. F ın Rom

in einer Würdigung der Verdienste des ulSs Frols dıe
Missıonsgeschichte Ostasıens schrieb 1925 Georg Schurhammer
bezüglıch der „Geschichte Japans” diıeses Neißigen und Iruchtbaren
Schriftstellers: „Ganz verloren ıst der Zweite Teıil, der in Kapıteln
die Geschichte Japans VO  - 15783—1589 enthält‘ 1. 1926 erschien 1m Verlag
der Asıa Mailor, Leipzıg, das VOo  — Missionswissenschaftlern und Japano-
ogen Warm begrüßte Werk 39  1€ (reschichte Japans (1549—157/8) VOo  —

u1s Frois J“ nach der Handschrift der Ajudabibliothek In 1sSsabon
übersetzt und kommentiert Schurhammer un Voretzsch K
In der kınleitung heißt S, „Die übriıgen 0Q Kapıtel, diıe bıs 1559 reichten,
sınd verloren. Vielleicht schon lange, denn unter den Bänden ‚Jesultas

Asıla’, dıe dieselbe Zeıt wı1ıe der uUulNlseTe nämlıch der übersetzte
Kodex| ın Makao abgeschrieben wurden, befindet siıch eiıner, der dıie Fort-
setzung uUNseTeTr (reschichte VOon hıs 1593 enthält. (49—4—957.) Die
Abschrift nennt keinen Verfasser, aber Stil und Anordnung lassen FTOIS
als Urheber vermuten, und ın den Einleitungssätzen knüpft er Chronist
an das Jahr / also anscheinend AIl 115 Abschrift, an und sucht
durch einen raschen Rückblick auf die dazwischenliegenden Jahre die
heute bestehende Lücke auszufüllen.“

Inzwischen habe icC den verloren geglaubten Zweıten eıl der
„Geschichte Japans” VOo  — Frols ıIn TLoulouse und Lıssabon entdeckt
daß die protuglesische Handschrift dieses umfassenden erkes NunNn
lückenlos bıs uf den einleitenden geographisch-ethnographischen Ab-
chnıtt des Eirsten Teıles über das Missionsobjekt ın der Kopile des

u Joseph 1l/[g1tanha SR vorliegt, während das Original VOoO  —_ Frois als

1L,MC JJ 345 Aucam 33, 225
Luils Frois eın Missionshistoriker des Jahrhunderts In

Indıen und apan, 1} Stimmen der Zeit 55 (109 Bd.) reiburg 1925, 462
Sıehe die

1927, 173 B Q- M7 A  Besprechung VOoO Schmidlin In der f 1 Muünster

Zeitschrift ür Missionswıssenschafit. 23 Jahrgang
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verloren gelten dard, da bısher nicht gelungen ist, uch 1U  — Bruch-
stücke desselben e finden.

Anfangs 19392 wurde ich VOo  —_ dem portuglesischen (relehrten Adol{fo
enaruüs darauf aufmerksam gemacht, daß ıch In dem damals noch
nıcht der OÖOffentlichkeit zugänglıchen „ATqul1vo Histörico (‚olon1a|l“ ın
Lıssabon eine Handschrift VO  — Montanha befinde, dıe VO  S Makao und
den Jesuiten handle In der Hofinung, darın auch einıge Angaben über
das chulwesen der Jesuilten ın Japan D dgl iinden, sah iıch MI1r
die Handschrit sofort kurz Von einem der Beamten eriuhr ich,
daß S1e bıs VOT kurzem ZUr „DECCAO I1tramarına“ der National-Bibliothek
der portugiesischen Hauptstadt gehört habe, weshalb ich annahm, daß
sS1e enügen bekannt sel. Zum eingehenderen Studium des Kodex War
VOr der Eröfinung des Archıvs nach den Angaben eines Unterbeamten
die Erlauhbnis des Unterrichtsministeriums erforderlich. Da iıch ıIn anderen
Bibliotheken und Archıven noch nugen Mater1al iUr meıline *Or-
schungen vorfand, wollte iıch miıt dem Studıum des Kodex hıs LE  — Kr-
öÖöfifnung des Archıvs warten. Diese ZOg sıch n der Neuordnung und
Katalogisierung des reichen Materınals mehr und mehr hinaus, während

mich außerordentlich reizte, die Handschrift eingehend unter-
suchen In lıebenswürdiger Weise gestattete MI1r der Herr Direktor, das
Manuskript VOoO März 19392 abh benutzen.

Der Kodex Fa noch die provisorische 5Signatur 127/0, dıe 1n der
Natıonal-Bibliothek a  ©: und hat das Kormat 29,8 X 21,4 Der rote
bıegsame (ranzledereinband ist erselbe, den hıs 1899 mindestens zwOölf
Bände der 5Sammlung „Jesultas Na Aslıa  66 der Ajuda-Bibliothek hatten
un wel Kodizes der Natıonal-Bibliothek die derselben 5Sammlung
gehörten, eute noch haben. Das Papıier der Handschrift, die 480 Blätter

Inc. 4A77 iinc.) umfaßt, ist chıinesısch. Auf dem nıchtfoliierten
Blatt Anfang sStie In moderner Schrift die Bleistiftnotiz: Montanha

volume. Der ext belindet sıch auf Blatt 142276 Die Seıten
476v—477v und die beıden nıchtnumerilerten Blätter Schluß sınd unbe-
schrieben. An der Handschrif{ft haben die Jesuiten Joseph Montanha,
Br. Johannes Alvarez, der Provinzsekretär Franziskus da Costa un
«ındere Kopisten dıe Miıtte des 18 Jahrhundert: geschrieben, deren
Handschriften auch ın den 61 Bänden der ammlung „Jesultas 1la sıa  31a9°
der Ajuda-Bibliothek In Lıssabon öfter wiederkehren

Um zunächst einen Überblick ZUu gewınnen, durchblätterte ich den
Kodex un stie ß auf Blatt 299 Sanz unerwartet auf den Beginn des
Zweiten Teıles der 99  1SLOT1a de Japao  6 VOIN U1Ss Frois, die b1ıs Blatt 474 v
reicht. Der ame des Verfassers ıst nıcht angegeben; doch sSte FrOo1s’
Autorschaft zweifellos fest Im „Prologo‘“ (T 299—)}  ba schreıbt nämlıich
der Verfasser, na 1mM Eirsten eıl dieser „Histöria  c. ıne Beschreibung
Japans, der Eigenschaften und Sıtten des Landes un ıne G(reschichte
der ersten Jahre der christlichen 1ssion daselbst gegeben. Das

Vgl uch Schilling, Das chulwesen der Jesulıten In Japan (1551—-
1614), Münster 1931; un churhammer I: Orientalische Literatur-
zeitung 36, Leipzig 1933, 266

In einem verschlossenen Schranke des Lesesaals der Ajuda-Bibliothek
In Lissabon werden noch ZWO Eınbanddecken aufbewahrt

Sie befinden sich 1n der 5eccao dos Manusriıtos Reservados (Fundo
Geral Mss 2 un 723)

ber Joseph Montanha und Br. Johannes Alvarez siehe Schur-
hammer, Die Schätze der Jesuitenarchive 1n akao un: Pekıing, ıIn Die
katholischen Missionen 57 )» 224.
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Mater1al dazu abe ZUuU eıl Aa us seiner eigenen Erfahrung, die
während se1lnNnes 25Jjährıgen Aufenthaltes In apan gesammelt abe A4US
den Berichten alterer Patres und Brüder und glaubwürdiger Christen
un ZU Teıl auch A4AUS glaubwürdigen Schriftstücken geschöpft. Ahnlıch
spricht Frols im Prolog um Ersten eıl Wichtiger noch ist die dortige
Angabe L wolle 1m Zweiten el die Bekehrung des Daımyo TAan-
ziskus VO  — ungo un die weiıtere Missionsgeschichte hıs Zr Ende des
Jahres 1589 biıeten. Der Zweite eıl ra U  — die Überschriuift: degunda
Parte da Hıstorıia de Japam quUC Pat9a das COUZAS, UE socederao nesta
Vlice] Provincla da era de 15785 DOF dıante, comecando pela Conversao
del Rey de ungo Es schließt sıch, nachdem der Verfasser die er-
schriften der 129 Kapıitel dieses Zweiıten Teiles geboten hat (T 300—304)

hat demnach seinen ursprünglichen Plan,; diesem eil AUrFr Kapıtel
welhen, erweiıtert sofiort die Bekehrung und Taufe des Daimyo VOII

un Otomo Yoshishige Aa die August 1578 stattfand 1 Die
ersten Kapıtel, die sämtlıch VO  — der Tfeinen an des Montanha

geschrieben sınd, belinden sich ın diesem Kodex kınıge derselben SOgar
zweımal, indem schon VOor Blatt 299 einzelne Kapıtel miteingebunden
wurden, als INa  — diıesen Kodex ZU Einbinden zusammenstellte. Es mul
. noch ıne drıtte Kopile sämtliıcher un weiterer Kapitel irgendwo
vorliegen oder doch vorgelegen haben, da ıch auf 300—301 hınter den
Kapıteln mıiıt Bleistift angebrachte Blätterzahlen Von 201v—445 befinden,
dıie sıch au{f einen „xT’omo 10“ beziehen und angeben, qauf welchen atitern
darın die Kapıtel finden sind. Dieses Kxemplar wurde wohl VOo  E,
dem Herausgeber der Zeitschrift „La-ss1-yang-kuo" benutzt, der in Jahr-
gang 1, Lıssabon 1599, verspricht, die „Apparatos pPara Hıstörıa
do Bispado de Macao“ VOo  A P Joseph Aontanha veröffentlıchen
wollen. Diese Veröffentlichung ist jedoch unterblieben. Obwohl nach der
Entdeckung des zuerst genannten Kxemplars die Auffindung dieses
Jjetzteren VOoO  — geringerer Bedeutung ist, abe 1C danach geforscht, ohne

bısher gefunden haben Vermutlich ist In Privatbesıitz.
Der Kodex enthält außerdem noch wichtige Angaben ZUr Miss]ıons-

geschichte Ostasliens; D LL 1.57. verdadeiıro, completo dos
Bispos, Governadores, que Succesıvamente regerao Igreja de acao
von Q0v abh ıne Beschreibung un Nachrichten über das Jesultenkolleg
ın Makao und auf IO das Verzeichnis der oten, die ın der
Kollegskirche dieser Stadt beigesetzt sSind, mıit dem genauen odestia
vieler Missıonare und Weltleute, die na  — anderswo vergebens sucht.

Die Fortsetzung der „Geschichte Japans” VOo  — Frois, die dıe Er-
eignisse der Jahre jnbehandelt, hatte ich bereıts März 1931
in wel stattlıchen Bänden der Privatbibliothek des Iranzösıschen
Bibliophilen aul Sarda ın Toulouse eIiunden 1

H Frois kam 1563 INn and der aufgehenden Sonne (FrToIis, Die Ge-
schichte Japans

*Hıistörı]a de Japao, 1n Lissabon, Ajuda-Bibliothek 49— IV—54,
O.,

11 Aus Verehrung seinen Freund Franziıskus Xaverlus nahm In
der Taufe den Namen Franziskus (*J0o30 Rodriguez Hıstörıja da Igreja
de Japäao, I Madrıid, ıbl de la Academıia de la Histöria 11-—  1) 60)
weshalb In den Quellen meist unter dem Namen „Dom Francisco de
Bungo' auftritt

Für die Jahre 8—1 1eg noch ıne andere Kopie In der Ajuda-
Bibliothek VOT (49— I1 V—57). churhammer (Frois, Die Geschichte Japans XV)

03*
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Habent fata S11l  w 1belli. Schon 1m Maı 19028 hatte ich in Lıssabon

Schurhammer auf iıne Notiız bel Henr1ı (ordıer 13 qaufmerksam gEe-
macht un die Vermutung ausgesprochen, daß die dort beschrı:ebenen
Handschriften Abschnitte des Werkes vVvon Froils selen. Meın gelehrter
Freund schrıeb darauf mıt Recht 1. daß sS1e ehemals ‚ Z4UI Ajuda-»er1e
gehörten”. Ernst KıvıJ]ere S, J. 15 kannte S1e un hat S1€e eingesehen, w1e
1C späater fand, aber keine Ahnung, daß Abschnıitte des großen
Werkes VO  — Froils Vor sıch und schrieh die Autorschafit irrıgerwelse
dem Kopiısten Montanha D Nach Cordier 1 der ıch auf eınen
Antiquariatskatalog der Fırma Maılısonneuve ın Parıs 17 berulft, gehörten
die beıden Handschriıften eiınst ZU  — Bıbliothek des (relehrten Luzarches,
gıngen beiım Verkauf derselben den bekannten Japanologen eon
Pages über und kamen nach dessen ode In den Besıtz des genannten
Antiquarılates. Ich bat dıe Kırma, mMI1r ütigst mıitzuteilen, ob sS1e dıe
Handschriften noch besıtze; WEeNN nıcht, möge sS1e MIr Auifschluß S  g  eben,

en sS1e dieselben verkauft habe S1e antwortete, daß der Verkauf
schon lange zurückliege, daß die Unterlagen nıcht mehr vorhanden
selen. Darautfhin wandte ich mıch zwel Iranzösische Gelehrte, die
sıch mıiıt dem Fernen Osten befassen uch deren Antworten
negatıv. Die Handschriftenkataloge der öffentlichen Archive und Biblıo
theken gaben ebensowen1g Auskunft

Am März 1931 sprach ich 1m „Institut Gatholique” VO.  — Toulouse
hel Cavallera VOr, der den etzten Teıl der „Addıtions et Correc-
tions‘ VO  — 1vliere ZU  —_- Bıblıiographie der (zesellschaft Jesu VOoO  — De Backer-
5Sommervogel herausgegben hat uch wulßlte nıchts von dem erDbiel.
der gesuchten Handschriften und fand auch 1m handschriftlichen Nach-
laß des Rıvilere nıchts darüber, erklärte sıch jedoch In lıebenswürdiger
Weise bereit, mich bei dem Buchliebhaber aul Sarda ıIn Toulouse e1IN-
zuführen, der manche wertvolle „Japonica” besıtze und vielleicht WI1SSe.,

sıch die gesuchten Manuskripte befinden. Toß W ar meıne UÜber-
raschung und Freude, als der ireundlıche Bıbliophile erklärte, daß
selbst der glückliche Besitzer der beiden Handschriftenbände sel, die

mM1r n für einige lage leihen WOoO. ach einer Notiız auf der
Innenseite des Eınbanddeckels wurden die Kodizes 1m Dezember 1909
VO  — der Fırma Ludwig Rosenthal ın München erworben, dıe S1e ım Mai
1912 den heutigen Besitzer verkaufte 1

Beıide Handschriften WIT enNnnNnen S1e Kodex Sarda und
haben modernen Halbledereinhband des Jahrhunderts, der VOo  — dem
iIrüheren un jetzıgen der 5Sammlung „Jesultes Asıa  C6 der AJuda-
Bıbliothek un den übrıgen Bänden dieser Serie verschiıeden ist. Nach
mündlicher Aussage VOoON aul Sarda ist der Einband, der für Werke
der Büchere1l Von Leon charakteristisch ıst Die schöne Schrift
un verschiedene Beglaubigungen 19 verraten sofIort Montanha als
Kopisten, der wIıe be1i selnen vielen anderen Kopilen auch 1er chine-
sısches Papıer benutzt hat.

spricht die Vermutung aus, daß Frois der Verfasser ıst Fro1s’ Autorschaft
uch dieses Abschnittes steht Jetzt außer allem Zweifel (siehe die weıteren
Ausführungen). Bıbliotheca Japonica, Parıs 1912, 1859 —191

Die Schätze der Jesuitenarchive, 2924
15 Corrections et ddıtions la Bibliotheque de la Compagnie de Sus

Troisieme Fascicule, Toulouse 1913, 577 5382
Nr. 577, Parıs 1889, 52

ach muüundlicher Mitteilung des Herrn aul Sarda on 1931
19 F 170, 346
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Kodex Sarda Diıie TO. des Eiınbandes beträgt JU0,2 19,5, dıe
der Handschrilft 29 X 19,2cm Der and hat iInc. 9598 iInc.

Dem Werke Vo  — Froils geht quf Azunächst OFraus. Tratado
dos Embaixadores Japoes que€ 1orao0 de Japao Roma NO de
S ist dieses der In portugiesischer Sprache noch nıcht veröltientlichte
Reisebericht, den I) D10g0 de Mesquita vA aqals Begleiter der Gesandtschafit
n]ıedergeschrıeben hat 2 Dem eigentlichen Berichte werden dıe Gründe
vorausgeschickt, die den Vısıtator Alexander Valıgnanı bestimmten, iıne
Gesandtschaft Junger japanıscher E delleute nach Europa veranlassen
(T 1—93) Dann folgt dıe kurze Angabe, daß S1€e Februar 1582
Bord des Schifies des Carreira, dessen Kapıtän Ignacl1o de ıma hıeß,
Nagasakı verließen und über Makao und Malakka naCc (103 reisten
I 3V) Auf begınnt der eigentliche Bericht des Begleiters der
(zgsandtschait, indem 1er heißt „Was sıch qauf der Reise Vo  ; Indıen
nach Portugal ereignet hat, schrıebh D10g0 de Mesquita vVo dort aus-
führlich Vısitator, dessen Abschrift folgendermahen lautet.  : Es
werden dann ın Kapıteln die Erlehnisse seıt der Abiahrt von Cochiım
A Februar 1583, 1ın ortugal, Spanıen und Jtalıen, besonders in HOom,
bıs ZU  — Abiahrt VOIl Lıssabon nach Indien S Aprıl 1566) eingehend und
außerst ebhaft geschildert (T Dieser Reisebericht iindet siıch
nochmals ın der „Geschichte Japans‘ Vo  — Frois, O1} unter dıe ent-
sprechenden Jahre mehr anhangsweılse verteilt ist.

Frois’ Bericht über die Jahre umfaßt 54 Kapıtel un steht
auf den Blättern 115—5495v, ın den, w1ıe gesagt, nochmals der Reisebericht

Diesesdes Mesquita ohne eigene Kapıtelzäahlung eingeflochten ist.
scheıint nıicht VOo.  y Frois, sondern vVvon dem opiısten Montanha geschehen

se1nN, da Frols den Reisebericht durch UÜberleitungen dgi ohl
besser mit seiner Geschichte verflochten hätte LEbenso stammen VOo

Montanha diıe Abschriuft eines Berichtes über die Franziskaner ın
Cochinchina f 347—9349) und dıe Anhänge qau{f J4“ — dd8, dıe Koplen
VvVvon Schriftstücken aAaUuUus den Jahren enthalten Dem (ranzen gıbt
der Kopist auf 115 den Lıtel „Apparatos para [9| Historıla Cccle-
ziastıca do Bispado de Macao.‘“

aß Frols der Verfasser der Kapitel, die VOoO  — Japan handeln, 1st,
ste. aqaußer allem Zweifel; denn Stil un Anlage des Werkes stimmen
mıiıt der „Histörıa de Japao  406e (1549—1957/8) der Ajuda-Bibliothek, WO FTrOI1S
ausdrücklich als Ver{fasser genannt wird, übereın. Die Kapıtelüber-
schriften des Kodex Sarda tinden sıch unter den 129 Kapıltelüber-
schriıften AIl Anfang der „degunda Parte da Histoöria de Japao‘ des
Kodex 1270 des Arquivo Histörico Colonial VvVo  e} Lissabon. Zu den
beiden Patres, dıe Lm Julı 1587 mıiıt dem Vize-Provinzilal Coelho J0oyotom]
Hıdeyoshı in Hakata (Kyushu) besuchten, gehörte uch Froils e
ährend 67 SONST VOo  e sıch ın der drıtten Person schrıeb, heißt ın

&.. Da derKodex Sarda 493 „Bevor WITr VO  — Hakata abreisten
andere ater qals Verfasser dieses großen Werkes N1ıC In ra kommt,
muß auch AUS diıesem Grunde Frois die Autorschaft zugeschrıeben
werden.

Kodex Sarda Dıie Größe des Eiınbandes beträgt 30,4 19,85 und die

der Handschriift 29,4 19,3 Der and hat 374 numerilerte Blätter aus

2 Mesquita wirkte viele TeEe In der Jesuıtenmission In apan un
star. November 1614 ıIn einer Fischerhutte In der VO Nagasakı
(Pages, Histoire de la Religion hretienne = apon depuls 1598 Jusqu’ä 1651
Bd 1, Parıs 386) 271 *Kodex Sarda A, O; 459
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chinesischem un AIn Anfang und Schluß ein Schmutzblatt aUus eEUTO-

päischem Papier Der ext befindet sich auf Blatt Nach
Notiz auf 1sSt dieses dıe zweiılte KODpIe, weshalb JeNC der Ajuda-
Bıbliıothek diıe erste eın muß vorausgesetzt daß keine weıtere hergeste
wurde Dieser letzte Abschniıtt des umfangreichen Werkes zählt Kapıtel,
deren jedoch Wiırklichkeit 81 sınd da Aontanha ITT1Ser WEISC Wel
verschiedene Aapıte. mıt der Zahl versehen hat DIie Handschrift bDe-
handelt dıe Zeıt VO  a 15885—1 ahre, die infolge des VerbannungSs-
ekreies die Jesuilıten VO Julı 1587 dem S16 siıch U  —_ Zu
Scheine Tügten, reich Opfern und Entbehrungen In tıller un:
kluger Wiırksamkeit erziıelten RI uch diesen Opferjahren manch erTr-
lhiıche Missionserfolge uch wertvolle Darstellungen AaUus der polıtischen
Geschichte Japans finden sıch wıederum diıesem Abschnitt hbesonders
über die Vorbereıtungen un den sıegreichen Begınn des Korea Feldzuges

Jahre 1592 der nach dem ode Hıdeyoshis (1598) kläglich endete
Daß Frols der Verfasser auch dieses Abschnittes ist ergıbt ıch zunächst
wiederum AaUS Stil und Anlage und dann aus der Jatsache, daß dıe
meılsten Kapıtelüberschriften bereıts Anfang des Zweıten Jeıles wıeder-
egeben sınd Der Grund weshalb sıch 1er nıcht alle UÜberschriftften
inden, ıSE darın suchen, daß Frols das Werk eıter fortgesetzt hat
als ursprünglıch beabsıchtigt hatte

Froils srößtes Werk hat schon SCINEN Lebzeiten und bald nach
Se1iNem Tode verschiıedene Beurteilung gefunden Visıtator Alexander
Valıgnanı wollte CS, WIC Frols November 1593 dem rdensgeneral
mitteilte, bedeutend gekürzt WISSCIHI, WOZUu sıch FTOIS N1IC entschlıeßen
konnte Frols wollte mI1T SCINEN Berichten un uch SC1INemM Geschichts-
werke die Leser TrTOsten und erbauen, weshalb S16 auch mıl allerleı
Wunderberichten ausschmückte, während der nüchterne Viısıtator olien
erklärte, daß dıe Jesuiten Japan keinerlei Wunder wirkten Außer-
dem hatte dıe OÖbern aNgeEWI1ESECNH, den Missıionsberichten auf Ein-
fachheit un Wahrheit PE sehen und jede Übertreibung vermeiden‘“
Aus dieser Kınstellung heraus 1äßt sich erklären, daß das Werk VoNn
Frois nıcht SCINEN ungeteiılten Beifall Tand Anderen Confratres gefiel die
„Hıstorıia de Japao schon Lebzeıten des Verfassers der von ıhm
nıedergeschrıebenen Gestalt und orm J030 Rodriguez Tcuzzu WAar

Jahre nach dem ode des Froils mıt SCINEN Ausführungen über die
„Dinge Japans womıt wohl den geographisch ethnographischen AD-
chnıiıtt meınt N1IC. ganz einverstanden Eınen außerst gunstlıgen Be-
urteiler hat Frols „Geschichte Japans uestier Zeit I) Georg

ach SeC111€EM Briefe den Ordensgeneral Makao 192 November 1593
(in Frois, Die Geschichte Japans XIV) hatte das Werk mıiıt der Behandlung
der Ereignisse des Jahres 1589 abgeschlossen Vgl hlerzu uch * FTOIS,
Hıstörla deJ Lissabon Juda Bıbl 49-— 1V— 537 nd eb 49—-1V-—54
423V In den folgenden Jahren fand Frois die notiıge Muße, „„Ge-
schichte Japans‘ bıs ZU re 1593 fortzusetzen Am Julı 1597 enirıß der
Tod dem schaffensfreudigen Schriftsteller dıe nımmermuüde Feder (Schur-
hammer der Einleitung Froi1s, Die Geschichte Japans, IX)

Frois P General,
*ResolucOes du padre Visitador ACEerca da consulta de Japam, 11D} oOm,

ıbl Vıttorio Emmanwuele, Fondo Gilesuntico 1482, Fasc. 3 g
Schurhammer, Aaveriusforschung Jahrhundert,

143 FTrOI1S General AA
Schurhammer, Johann Rodriguez I’cuzzu als Geschichtschreiber

Japans, Archıyum Hıstoricum Societatıs esu Rom 1932 37
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Schurhammer gefunden 2 Die „Hıstorıia de Japao  0 Von Frois
ist sicher das größte un bedeutendste Werk, das 1m Jahr-
hundert VOo  — europälischer Feder über apan geschrıeben wurde und VerTr -
dient, rec. hbald durch ıne krıtische Ausgabe der grolßen OÖOffentlichkeit
zugänglıch gemacht werden.

Straßburger Priestermissionskongreß
(4.—8 September 1933

äahrend unsererseiıts In diesem Te VOT em We  »  e der augenblick-
lıchen Verhältnisse qußer der Generalversammlung und dem Führerkurs
des Akademischen Missionsbunds INn Trier keine Missionsveranstaltung,
weder INn Deutschland noch 1 Ausland, weder wissenschaftlicher noch prak-
tischer Natur zustande kam, spezie uch der INn Verbindung mıt der nıeder-
ländischen Studentenmissionstagung Tilburg geplante internationale
missionswissenschaftliche Kongreß vorab der deutschfeindlichen Stim-
Mun In Holland scheıiterte, konnte neben der m1ssiologischen 0CC ZL
Löwen und der ıtalıenıschen Priestermissionswoche In Frankreich fur die
AM1SS10151U11231OR des französıschen Klerus‘ eın wohlgelungener

Kongreß stia  ınden. LEr interessiert unNns un verdient einen
eigenen Bericht ıIn ul sSsSeren) Frachorgan N1IC. 1U n des persönlichen Um:-
standes, da l 1C. wenigstens Dassıv ZUuU Schluß noch selbst teilhnehmen konnte
und meın Bruder als Generalsekretär 1mM Auftrag des Diözesanbischofs In
etzter Stunde die Vorbereitungen uübernahm, sondern uch weıl WIT darın
eıne freilich nıcht ganz organische Fortsetzung der VOo uns VorT dem Krıege
913/14 1n traßburg und kolmar veranstalteten Priestermissionskonferenzen
uUNnseTeTr Klerusmissionsbewegung erblicken können. Immerhin hat das Pro-

un Substrat insofern ıne bedeutsame Erweiterung erfahren, qal1s
die auf dem Umweg ber Rom nach Frankreich verpflanzte „Unio erl  ..
unter der vortrefflichen Leitung iıhres Präsiıdenten Mgr ıchon den g -
samten französiıschen Klerus hıineinbezog, daß sıch neben den 100 e1IN-
heimischen (teıls deminaristen) —— A Geistliche aus dem Innern (57 Diözesen)
daran beteıligten.

Dieses allgemeın französische Gepräge zeigte sich schon In der KT -
I1l AIl Montagabend (4 September). ac  em nachmittags die

bischöflichen 9Ssie UVang VO  - hongkong, Ly VO Yachow, Tong Vo  —;
Phatdiem un Sloskan Vo 1Ns Urc den Bischof uch von Straßburg ıIn
Begleıtung eines zahlreichen Klerus und Volkes Bahnhof empfangen un
1mM Palaıs VOoO Schulkindern begruüßt worden Nn  $ inaugurierte Mgr uch
den Kongreß 1m Festsaal des bischöflichen Gymnasiums St Stephan UrCc.
ıne beıifällıg aufgenommene Begrußungsrede besonders die anwesenden
Missionsbischöfe. Daran reihte sich Mgr Olıchon miıt einem Lob auf das
missionsfreudige sa T Ly miıt einer UTrTC den pOoSs Vıkar de Jonghe
Vo Jünnan 1In. Französische uüubersetzten ankrede für Frankreich (besonders
das Parıser Missionsseminar), Mgr. Sloskan miıt einer ergreifenden Beschrei-
bung der schrecklichen religıösen, moralischen, ökonomischen und sozlalen
Lage ublands und seines Klerus

Im Mittelpunkt und der Spitze der Darbietungen tanden die
missionstheoretischen Vorträge über das theologische undament
der kırchliıchen Missionspflicht VO  - französischen Fakultätsprofessoren den
TEl Vormittagen In der ula VOoO St. Stephan Am Dıenstag behandelte der
Sulpizianer Rıchard VO Lyoner Seminar un Institut den göttlichen Er-
lösungsplan und unıversellen Heilswillen der and Vo Bıbel und 'ITra-
dition, seın Kollege Glorieux Vo  —_ Lille die Schwierigkeiten, Bedingungen un
Unvollkommepheiten der Ungläubigenrettung und des religiösen Lebens

U Luis Fro1ls I eın Missionshistoriker des Jahrhunderts,
Einleıtung u „Die Geschichte Japans‘‘ VOo Luils Frois, IX

Johann Rodriguez I'cuzzu, O;


